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Und dann die folgenden Jahre .., bis zu dem 
Tage 


Vor einem Jahr war es geweſen. Ein Mittwoch 


abend ... Eine kleine geſellſchaftliche Veranſtaltung bei 
einem bekannten Bankier in der Harlayſtreet, die ſie ge⸗ 
meinſam mit Mutter und Bruder beſucht und auf der 


252 


Drei Tage ſpäter traf He ihn im Hydepark. . .. mit 


Noger, dem Bruder, der das ſchlanke, weiße Windſpiel 


an der Leine führte 
Corniſh hatte ſich ihnen angeſchloſſen. Er war ein 


weitgereiſter Mann, geiſtreich, liebenswürdig, der es ver⸗ 


ſtand, anregend zu plaudern N 


„Und dann, wie ſeltſam, hatten ſie ſich nach einer 
Weile täglich getroffen ... täglich miteinander geſcherzt, 
elacht. . „ und täglich luſtige Schlöſſer in die Luft ge⸗ 

baut. .. Schlöſſer mit ragenden Türmen, blitzenden Zin⸗ 
nen ö > 

And als er eines Tages einmäl ausblieb, hatte ſie 
‚eine ſeltſame Leere in ihrem Innern verſpürt — — und 
war darüher erſchrocken geweſen .. ., aber dennoch konnte 


13 ihre Gefühle nicht fortſcheuchen ... konnte nicht die 


ümme, den Ruf ihrer Seele zum Schweigen bringen... 
Sie liebte ihn.. 5 
Wußte nicht warum .... wußte nicht, ſeit wann... 
Mit Macht war es über fie gekommen .... heim⸗ 
lich, schleichend. ... den Funken, den er in tändelndem 
Spiel in ihre Seele geworfen, war aufgeflammt zu lodern⸗ 
dem Brand.. : = 
Nicht viel ſpäter war ſein erſter Brief gekommen .. 
in dem er von ſeiner Liebe zu ihr ſchrieb .. und auch da⸗ 


von, daß er es nicht wage, ſich ihr ferner zu nähern, 
er ſei ihrer nicht wert.... und wohl auch zu alt.... 
Da hatte ſie gelacht... gelacht in Glück und Selig⸗ 


Und zu alt? 5 5 

Sie hätte ihm lachend ſeine Bedenken von der Stirn 
küſſen mögen, denn ſie wußte ja, daß lie ihn liebte 
mit der ganzen, unverdorbenen Kraft ihrer jungen Seele. 

Und doch ſchwieg ſie. .. beantwortete fein Schrei⸗ 
ben nicht... und fieberte doch den Augenblick herbei. wo 
fie ihm wieder begegnen würde. 

„Und dann traf ich ihn...“ Ihre Stimme zitterte 
in innerer Erregung. „Ich war mit Tucky allein in den 
Hydepark gegangen .... wie lange wir Seite an Seite 
dahingeſchritten — ich weiß es nicht. nur daß er mich an 
dieſem Tage zum erſtenmal geküßt und daß ich in toller 
Leidenſchaft ſelbſtvergeſſen ſeine Küſſe erwiderte ... »eilen 
entſinne ich mich noch.... Seit jener Stunde ehen wir 
uns läglich ...“ 

Dann ſprach fie weiter. Schonungslos gegen iich 
ſelbſt: Wie in einer ſchwülen Sommernacht der Wein 
und die Liebe ihre Sinne erhitzt... und das gekommen 
war, was kommen mußte.. 

Wie ein Rauſch. Sein Wort gab ihr alle Seligkeit, 


ihn liebte.... abgöttiſch. ovfernd. 


feine Verſprechungen nahm ſie als Schwüre.... weil fie 


Lemberg, am 25. Dezember (Chriſtmont) 


, eee, L, e, eee, ,. 
EILAGE ZUM OSTDEUTSCHEN VOLKSBLATT* 


1930 


Seine Billa am Milton⸗Square hatte ſie nie be⸗ 
treten. Im Weſten der Stadt mietete er ein lauſchiges 
Neſtchen, wo ſie ſich ungeſtört und unbeobachtet trafen. 
Eine Zeit, in der fie den Himmel auf Erden wähnte . 

Ihre Eltern wußten von alledem nichts.... nie 
hätte fie den Mut aufgebracht, zu ihnen von ihrer Liebe 
zu erzählen .. . ſpäter vielleicht, wenn Corniſh kam, um 
bei den Eltern um ihre Hand zu bitten... i 

Denn er wollte fie zu ſeinem geliebten Weibe ma⸗ 
chen nur eine Epiſode ſollte dieſes Verſtecken ihrer 


Liebe vor der Welt bedeuten.. aber Corniſh war noch 
nicht ſo weit 

„Ich habe ein Filmunternehmen ins Leben gerufen,“ 
hatte er geſagt. „aber ich muß erſt ſehen, ob es ein⸗ 
schlägt. 

O, Ellis drängte nicht... was kümmerte ſie alle 


Heimlichkeit. .. gern nahm ſie alles in Kauf, wenn er 


fie nur liebte.. 

Und dann — eines Tages — war er ausgeblieben.. 
ohne Erklärung... ohne Grund .. 

Bis ſie es nicht mehr ertragen hatte ... bis fie ihm 


geſchrieben. - - 


Einen Brief, den ihr das zudende, übervolle Herz 
diktiert. . in dem fie ihn an die Zeiten höchſter Seligkeit 
erinnerte ... in dem ſie alle Stunden überſchäumender 
Glückseligkeit zurücrief . und ihm bei all' dieſen unver⸗ 
geßlichen Augenblicken beſchwor, den Grund feines Schwei⸗ 
gens und Fernbleibens zu motivieren. 2 BE 


Er hatte nicht geantwortet. n 
Ihr Stolz hatte ſich ageaen aufgebäumt, ein zweftes⸗ 


mal zur Feder zu greifen — und doch hatte ſie es getan . 
weil ie um ihn kämpfen wollte — um ihn und ihre 


Jede Stunde bis zu dieſem Zeitpunkt ſchien ihr Ta⸗ 
geslänge zu beſitzen. Aber dann war doch der Augen⸗ 
blick erſchienen, an dem ſie ihn wiederſehen ſollte . 3 
mik Blumen hatte fie die Räume geihmüdt ... verihwmen« 


deriſc h und hatte gewartet... den ganzen Nachmit⸗ 


tag. ... den ganzen Abend . vergebens 
5 Da hatte fie Angſt gepackt... grenzenloſe Angſt am 


fein Leben, feine Geſundheit. ... und ein dritter Brief 


voll von glühender Liebe und Zärtlichkeit hatte zu ihm 
den Weg gefunden 


Die Antwort war gekommen . vierundzwanzig 
Stunden ſpäter ſchon .... ein kleines Billett. .. „ ſie hakte 
es aufgeriſſen. . .. und dann hatte fie Roger gefunden... 
im Garten, hinter der väterlichen Villa... ohnmächtig, 
fein Schreiben in der verkrampften Hand .. i 

Ein paar Zeilen waren es nur geweſen .... falte 
Höflichkeit.... daß es beſſer ſei, wenn ſich ihre Wege 
Bl 1910 e 11e Abi 195 jene Gründe 
un ießlich — der glatte ED... 0%. 3 

Roger war das Blut ſiedendheiß zu Kopf geſtiegen 


als ſie ihm in ihrer Verzweiflung alles geſtand ... mit 


der Reitpeitſche in der Hand war er zu ihm in das Haus 


am Milton-Sauare gegangen, aber Corniſh hatte ſich 


verleugnen laſſen .. 


Roger hatte die Schmach rächen wollen, die er ſeiner 
vergötterten, über alles geliebten Schweſter angetan . X 
nur mit Mühe hatte fie ihm eines Nachts den Nevolver 

entwinden und das Verſprechen abnehmen können. nichts 


ee 


nes von 


nicht gefleht. 
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. zu lum. um ihrer und der Eltern wil- 
len — und er hakte eingewilligt. . zähneknfrſchend wohl, 
aber doch endgültig und der Familie wegen auf Re⸗ 
vancke verzſchtend 

Für Ellis war eine ſchwere Zeit angebrochen 
das Spiel, das Corniſh mit ihrem Herzen und ihrer 
Ehre getrieben, löſte in ihr eine ſchwere Krankheit aus. 
da war as Roger, der weder Tag noch Nacht von ihrem 
Lager wich ſie Hart machte. und ihr vergeſſen half. 

Zwei Monate ſpäter wax ſie mit Roger zu einer Ver⸗ 
wandten nach Sizilien gereiſt Ein ſechswöchiger Auf⸗ 
eltkhalt im ſonnigen Süden brachte ihr allen Lebensmut, 
alle Kräfte zurück. und als fie die Mukter in London 
— in die Arme ſchloß, war Robin Corniſß — ver 
geilen 


Das war vor fünf Monaten gemefen 

Um dieſe Zeit war ein entfernfer Verwandter, ein 
4 5 Mediziner, in das Haus der Eltern gekommen 

beſcheidener, aufrichtſger Menſch mit blauen Augen 
— nn Be, ... ein Hüne von Geſtalt — ein Kind 
im feinem We 

An Meinen. Mirfmertfanteiten .. . hier eine Blume, 
dort eine Näſcher ei 2 Freude. Wenn er an hrer 
Saite durch die Muſeen reifte an hunderterlei Nich⸗ 
kigkeiten fühlte ſie mit dem Inſtinkt Les Weibes, daß er 
um ſie warb. . in ſeiner Art, ſtill, duldſam „ mit kef⸗ 
ner Silbe feine Gefühle verratend 

Sie gewann ihm lieb io, wie lie Noger liebte, 

enden... das Wort Liebe in anderer Beziehung 
batte für ſie den Klang verloren 


Der greiſe Vater ſah mit 1 wenn ſich 
die beiden jungen 5 um ihn bewegten — 
und eines Tages. .. vor wenigen Wochen, erfuhr Ellis 


aus dem Munde der Mutter den Herzenswunſch des 


Vaters, der ſeine einzige Tochter an der Seite eines Man⸗ 
Die und Ehre wiſſen wollte, ehe er das Aaft- 
liche ſegnete. 5 
Bedenkzeit — Bedenkzeit — um mehr hatte Ellis 
Sie war ihr gewährt worden. denn 
win gen.. ... ihr einziges Mädelchen zu einer Ehe 
ungen — — nein, das lag auch nicht in der Abſicht des 
nn wenn ſie auch in der Verbindung mit 
jungen Arzt das Glück der Tochter ſahen 
Ellis ging mit ſich bg daß niemand fie 
82 1 flößte ihr Beru 
e länger fie ihn kannte. 8 ſtärker empfand ie 
fe 1 Eigenſchaften. . er liebte fie um ihrer ſeſhſt 
und nicht um ihres Körpers willen 
Gemeinſam beſuchten ſie Bälle. Konzerte, Theater 
, und da war es 3 wo Robin Corniſth zum zwei⸗ 


Sie fah ihn an der er Seite zweiter Herren in der ae 
eu... feine Loge lag der ihren direkt gegenüber 
fah den ganzen Abend durch das Opernalas 16 ana 


i ig ihren Weg kr 


age. 25 f daß Egil Sörrenſen ihr Verlobter in we Ne 


ſie den Herrn kenne 


9 75 ins Innerſte aufgewühlt. verbrachte fie die 
Nacht, die dieſem Abend folgte. 


- 4 g .... zwei Tage darauf 
kam ein Schreiben, in dem Corniſh um eine Unterredung 
bat, in derem Verlaufe er ihr auseinanderſetzen molle, 
was ihn ſeinerzeit zu feinem Briefe getrieben 
Mit einem verächtlichen Lächeln Hatte ſie das Schrei⸗ 
ben dem Kamin überantwortet aber Cornfſhh hakte 
nicht Ruhe gegeben. in ſeinem zweiten Briefe bat er 
ſie inſtändioſt. feinem Wunſche nach einer Unterredung 
willfahren er könne ihren Anblick nicht vergeſſen. 
, wo ex fie wiedergeſehen. wiſſe er = was er ihr an⸗ 
an. und was fie ihm zu verzeihen hätte 
Da war Augſt duden Angſt Aber ie 7 
.. Stunden hatte fie mit ſich gekämyft 


md. dich dann zu dem Eneſchruß burg Fig 5 


.. MER, um ihre Nera 
leudern, ihm zu fagen, daß fie uc f. ein Spie 
Hum mit ihm zu brechen für alle 8 
. hatte ttgefunden ou. IM Hyde⸗ 
ſtets getroffen.... Hart. ent 


e hefe He hm a mag he neee 


- N 


Der Hausfreund 


9 der ſich 1 5 freundlich enden 


d fete ſein 


Geld das man dem 
zubekommen. Corniſh war kein Kavalier, kein Mann von 


wie ein Hund hakte er ſiay unter ihren Worten gedudt.. 
und Damm verſuchk, durch kriechende Höflichkeit durch 
Flehen und Bitten ihren Entſchluß zu ändern Verach⸗ 
kung war ihre Antwort geweſen 

Da war er aus ſeiner Maske herausgetreten und 
hatte ſich Fo gezeigt. wie er in Wirklichkefk war ein 


er 

Hatte ſie zwingen wollen. ihm von neuem zu ge⸗ 
hören 

Da war es mit ihrer Selbſtbeherrſchung vorbei ge⸗ 
weſen und laut, voll eiſigem Hohn, hatte ſie ihm ihre 
bevorſtehende Verlobung gekündet .. nicht ahnend da⸗ 
u den Grundſtock zu allem kommenden Leid gelegt zu 

en 


„Du gehörſt mir * und ewig...“ Mit einem 
häßlichen Lachen hatte geſprochen. „Oder halt du 
die Briefe vergeſſen, die 5 mir einſtmals geſchrieben 
In denen du mich um Liebe anbettelſt. .. in denen Bu 
vergangene Stunden heraufbeſchwörſt, die wir in eitel 
Luft und Seligkeit miteinander gefeiert .. Briefe, deren 
Inhalt dich in der Geſellſchaft unmöglich machen 
deren Kenntnis. deinen geehrten Verlobten bewegen 
würde, fluchtartig die Szene zu aer die deinen 
alten Vater hinreißen würden, dich mit Schimpf And 
er auf die Straße hinauszujagen 

So 56 ähnlich hatte der Mann ber kallweißen 
Frau ins Geſicht geſchleudert .. dann war er gegangen 
. einem Geer vor ſich hinpfeifend 

Roger, ihren einzigen Vertrauten, hatte fe einge⸗ 
weiht. 1 Bruder war die Ader auf der a die 

wolle aber er hatte ſſch u 

er Bat um ihretwegen e ig hatte. 
5 Corniſh war er gegangen, um die Herausgabe der 

iefe zu verlangen. Mit Sof er Spott war er ab» 
gewieſen worden 


Briefe, die fie e voller Verzweiflung an ihn richtete, 


kamen mit hämiſchen Randbemerkungen zurüd.... bit 
und wieder nur mit der kurzen Bleiſtiftnotiz verſehen: 


Wann kommſt bu? 
In dieſe Zeit fiel der förmliche Antrag Egil Sörren⸗ 
der Unterredung mit 
em greiſen Elternpaar, frohen Herzens zu dieſem Schritt 
entſchloſſen halte. 
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Ic — Ellis war einveritanden.... dieſem Marne ; 


vollte fie die Hand zum ewigen Bunde reichen ... nur 
5 gut hatte fie ſich über feinen Charakter arfentieren 

önnen .... aber erſt mußte das Damoklesſchwert be⸗ 
erſt die Briefe! 

8 Beventzeit! Das war es wieder, was fie verlangte... 
eine * kurze Bedenkzeit, in die Egil mit Freuden 
eiſtgewilligt 

Sie aber war zurn ae ten entſchloſſen: Biegen 
oder Brechen! Die Briefe oder o . . ſollten dieſe 
Briefe emmal Richterſtelle an ihr ausüben, fs wollte ſie 
auch die Strafe dafür erleiden . fie hatte gefehlt... 
gewiß, aus Liebe und Unwiſſenheit gefehlt.... nun gut, 
lie würde die Konſequenzen zu tragen willen... 

er vorher noch der letzte Verſuch! 

Roger hatte in Erfahrung gebracht, daß die Film⸗ 

gründung Robin Corniſh's eine Totgeburt geblieben war 


is daß Corniſh in letzter Zeit ſchwere Spielverluſte er⸗ 


litlen 


Und Roger war es auch, der zuerſt an Geld dachte 
Manne gab, um die Briefe zurück- 


Eßer e marum alſo ſollte der Vorſchlag nicht zur Od⸗ 


ſung führen 


Bis 
en bot ihm ſcheif lich e En ee 


on 


ihr geſamtes Vermögen, 
kabel 1 free Verfügung hatte und das bei der Bank 
of Eugla 


Hebe ſchend 95 Antwort eingelaufen: 
re! ſchnel war feine — 


Ihr Angebot ſer zu en; 


überlegen reiſe in 
: Anl be ae läge ihr einas an 1. 
1 * ihn z 


eee 


er kale Afra bes Geld verſönlich und 
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ihr würde nichts geſchehem . 

Würde er beyrlanber ... und zwar für den Freitag 
al, acht Uhr ſtehe er ihr zur Verfügung und glaube 
icher, mit ihr dann zu einer Einigung zu gelangen 
E IR = mitteilen, wann fie zu kommen bereit 

ſt hatte fie dieſen Vorſchlag als unausführbar 


bringen feln Perſonal 


dae eher da war es Roger geweſen, der das An⸗ 
5 Corniſh erträglich geſtalteke 


Sein Plan ging dahin: Niemand durfte in der Fa⸗ 
milie ahnen. wahin ſich Elli So würde man 
einen Theaterbeſuch vorſchützen. Das Automobil konnte 
er Oz 33 der Chauffeur erhielt eben einmal — 
a dem Rückmeg vom Theater nach Haufe wü 
man am r Milan, Sende vorbeifahren. Roger er 
} Ellis, durch einen Browning 
schützt, ge tolle ... Würde Corniſh 98 
fich in t abgegebener Schuß 
das Signal N In Pieke Falle 1 Roger Sekunden 
ſpäter im Haufe, um ſeiner Schweſter beizuſtehen 
aber es er 5 daß ſich Corniſh des Geldes 
wegen anſtändig 
Handelte man auß dieſe Weiſe, erfüllte Ellis 5 
zn des Bampyrs — und war dennoch nicht ohne 


Se rieb ſie ihm den Brief. 
ern nicht annehmen ſoll, daß Sie einem 
na ehrloſen Charakter beiten, müſſen Sie meinem 


Mit bangem 
3 im Beirage von rt 
en Zehnp en 
Se cal ie Die Bi, 2 der Mantel · 


Er empfteng ie mitt krouiſcher Höflichkeit. fragte 
nach dem Geld und na 


die Rocklaſche zu Meder dann 
wohl um die Brſefe zu holen, es aber b ftten auf Auf derm 
Wege um und verlangte, noch einmal von 1 5 geküßt zu 
werden 4 . 55 = 810 88. 
Ein Ekel ſtieg 1 anf und zuglei 5 
Wie es jemals möglich geweſen, daß fie dieſen Menſchen 
mit altem nterm fees ingen Herzens geliebt 


And als er ſich ihr mit E 
fie ſich hoch gufgerichket und ihm zugerufen voller Ver⸗ 
es Nichks haben wir mehr miteinander gemein 
1 
„Aber wir hatten es einmall“ war Er höhniſche 
Erwiderung ee 


ſchiedsbrief an ſie geſchrieben . 
vergeſſen habe und als Erinnerung an an jene glüdlichen 
Stunden nichts als eine letzte innige Umarmung, einen 
letzten, verſöhnenden Kuß erſehne . 

Aber Ellis war em geblieben. . das Flehen 
dieſes Menſchen, das Ban anderes als eine be 
Komödie war, mit... die Briefel 
Briefel 

Harlnäckig wich fie vor ihm zurück, als er ind ihre 

’ age nähern wollte... 
„eis, bettelte er. 
Fr Briefe!“ 


u t i d 
1 7 nur . 1 e ſei — a 
1 
ö 5 ae bis hierher atemlo 
225 7 5 er Auf. Au 0 1 


gen n 
u verdächtigem Glanze, als er zu der bleichen Frau im 
Sat hinüber ee ’ 


Der 55 


j ei. 0 einen 
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„„Nicht weiter,“ ſagte er u „ſprechen Sie nicht 
weiter . . was dann gekommen, we ich. . Mi ledig 
legte er ihr die Hand auf die Schulter. „Nicht weine. 
nein, nicht weinen ... es iſt ja alles vorüber... alles 
. ... Corniſh iſt tut.. nicht von Ihrer Hand gefallen 
e lein, von anderer, verbracheriſcher Saite 

„Doktor,“ ſtühnte fie auf. „Sie verdammen mi 
micht Wenden ſich nicht voller Verachtung von mir 2 
Ein Tränenſtrom brachte ihre Stimme zum Erſticken. 

Und wieder erwies es Nic) in 12155 Stunde, daß 
Murchiſon nicht nur ein Mediziner. ſondern auch & 
Arzt der Seelen war 

„Wie kann man eme Heldin verachten?“ ſprach 
er. „Und Held it der, der leidet und dennoch nichf ver⸗ 
zugt, ſondern kämpft bis zun letzten 825 ick. Mär⸗ 
{ver Ihrer Liebe ind Sie, Miß Wilma... einer 
2 die im Ihrem zu arandiofem Selbſtuergeſſen führte 
und daß die Zeichen dieſer großen Liebe jene Briefe, 
ir Hände ne Unwürdigen fielen, wer könnte Sig 
Mk ſtrafen 

Unter ie Arien lächelnd (ad fie se ihm auf. 

— re — 

„Nürn- ſagte er, „en 5 Aer Närrin .. Und 
mit einem luſtigen Seitenblick zu Roger, der ſchweigend 
während der ganzen Zeit abſeits geſeſſen, ſetzke er Hinzu 
„Nicht wahr, und nun wird bald Hochzeit ſein mit dem 


braven = Sörrenſen 
Da men wieder das Cädjelm aus ihren Zü⸗ 
gen. Stumm, Pitt ſie ein a Ee mit dem Kopfe. 
„Sm. Murchfſan 


N ein Fiatroffenes 
Se „Hm... fie Briefe, Te 


mickte. 
„Wer hat fie fetzt?“ 

„Ich weiß es nicht. Unbekannte Fremde ich babe 
den Schlag kommen Er , habe geahnt, Daß 
Schluchzend bruch ſie ald. Und dann hreßte fir hervor: 
3 als ich Ihnan ſchrieb, Sie möchten mir eine 

gewähren... am jenem Sonntag.. da⸗ 


N a 3 Kür — 1 5 eine Selen dt ee und am ai 
ren ae I | 2 


. 5 ‚me er bergie WAR of © "is 


an fiel Sie an 
„Nein.. durch eine plumpe Lit... ein Mann krat 
plötzlich auf mich . . Ruch nie ra ich ihn geſehen 
er mußte mir gefolgt ſein -- 
„Riß Wit nan?“ fungte eu 
a erwiderte ich 


Name 
Marke 5 der Tusche mb 


8 fete hinzu: 
Beamter, „Bitte, debe She mir. S en in Sagen 


Robin Corniſh vernommen 


be eins S Wir r fahren zum Manſte⸗ 


j innen i Saane 2 Be de 8 Wagens 


Erſchuncken e ich zurück, da erhielt ich von dem 
profi 3 die Frauen zogen mich ganz 
158 „hinter mir klappte die En 

ſchon ging es * ... mo in 
3 ich nicht ſehen, well man die Fenſter verhängt 


2 2 


Kopfſchüttelnd Hatte 
. gie er, 83333 


in den Magen Le nn 


—— at > 
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Ein neuer Schwindlerkrick 
Mit Hilfe des Polizeirundfünks wurde ein Berliner Schwind⸗ 


lertrio, das in faſt allen Städten des rheiniſchen Wirtſchafts⸗ 
gebietes durch einen neuen Trick zu Gelde zu kommen ſuchte, in 
Frankfurt am Main ermittelt und verhaftet. Die Leute erſchie⸗ 
nen mit einem Auto, das ein franzöſiſches Kennzeichen trug, 
nachts vor einem Hotel, klingelten den Pförtner heraus und 
teilten ihm mit, daß ſie die Nacht in dem Hauſe zubringen 
wollten. Der Führer der Geſellſchaft aber erklärte, daß er vorher 
noch etwas zu erledigen habe, ließ ſich vom Pförtner 50 Mark 


in bar geben und hinterlegte dafür ein Fernglas, das einen 


Wert von mehr als 100 Mark haben ſollte, in Wirklichkeit aber 
in jedem Geſchäft für höchſtens 30 Mark zu haben iſt. Die Auto⸗ 
fahrer kehrten dann in das Hotel nicht zurück. Den Schwindel 
haben ſie in einer Nacht in einer ganzen Anzahl Frankfurter 
Häuſer verübt, in der folgenden Nacht in Mainz, dann in Wies⸗ 
baden. Das Schickſal ereilte ſie in Darmſtadt. Es handelt ſich 
um das in Berlin wohnhafte Ehepaar Georg Eichelhardt und den 
32jährigen Fritz Bercowitz. In dem Auto fand man eine Kiſte 
mit mehr als 100 Ferngläſern vor, etwa 50 hatte das Trio be⸗ 
beits abgeſetzt. 


Kriegsopfer aufgefunden 
Paris. In der Nähe der nordfranzöſiſchen Stadt Arras 
wurden auf einem Uebungsplatze elf Skelette von im Kriege ge⸗ 
fallenen Soldaten gefunden. Arbeiter, die eine Waſſerleitung 
legten, ſtießen auf dieſe Skelette. Sieben der Toten ſind Deut⸗ 
ſche und vier Franzoſen. Sie wurden auf dem Friedhofe bei⸗ 


geſetzt. 
Folgenſchweres Exploſionsunglück 


Paris. Eine ſchwere Exploſion ereignete ſich am Donnerstag 
in einer Stickſtoffabrik in der Nähe von Tarbes. Ein großer 
Keſſel, der über 1000 Tonnen Zyanamid enthielt, flog aus unbe⸗ 
8 kannter Urſache in die Luft. Das ganze Gebäude wurde zer⸗ 
5 : ſtört. 10 Arbeiter erlitten lebensgefährliche Verletzungen. Bei 

den Aufräumungsarbeiten ſtürzte eine Mauer ein und zerſtörte 
ein benachbartes Haus. 5 a 


Wenn Könige durſten 
5 Kopenhagen. Auch ein gekröntes Haupt kann gelegentlich 
Durſt haben. Und wenn er da zufällig in einem trockengelegten 
Lande zu Beſuch weilt, bringt er feine Gastgeber in größte Ver⸗ 
legenheit. So erging es neulich dem Dänenkönig, der die Finn⸗ 
ländern mit ſeiner Anweſenheit beehrte. Der König iſt nun, 
wiewohl keineswegs ein Alkoholiker, gewohnt, von Zeit zu Zeit 
einen kräftigen Schluck zu ſich zu nehmen; er bevorzugt Mein: 
SR brand. Zweimal vierundzwanzig Stunden blieben Majeſtät 
3 treu und brav trocken, da forderte aber der längſt ausgetrocknete 
FEN Gaumen ſein Recht und der Adjutant wurde beauftragt, eine 
5 Flaſche Kognak zu beſorgen Die finniſche Regierung konnte ihr 
ee eigenes Alkoholverbot nicht gut übertreten! Andererſeits gelten 
5 Königswünſche als Befehle. Man löſte die ſchwierige Aufgabe, 
indem man Chriſtian X. aufforderte, gütigſt zu — huſten. In 
dem Augenblick; wo der König den ſonderbaren Wunſch erfüllte, 
bat ihn der Wohlfahrtsminiſter, eine Urkunde zu unterſchreiben. 
Kein Todesurteil etwa, ſondern ein mit Windeseile ausgeſchrie⸗ 
benes Rezept. And zehn Minuten ſpäter war der König im 
Beſitz des Gewünſchten Die Flaſche trug die Aufſchrift: „Wein⸗ 
5 0 5 den erkälteten König Chriſtian. Dreimal täglich einen 
2 Ton © “ 
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) Böſe Zungen find antimonarchiſch genug zu be⸗ 
3 a S. M. habe ſich nicht genau an die ärztliche Vorſchrift 
gehalt. 5 e 


Schaljapin verklagt Sowjetrußland 
FJn Paris begann der Prozetz des berühmten ruſſiſchen Sän⸗ 


Der Hausfreund 


Ein Eiſenbahnungkück verhütet 

Paris. In Frankreich wurde durch einen glücklichen Zufall 
ein ſchweres Eiſenbahnunglück verhindert; Auf der Strecke Paris⸗ 
Belfort fuhr nämlich ein Schnellzug in eine Schafherde hinein. 
wobei einer der mittleren Wagen des Schnellzuges entgleiſte, 
aber glücklicherweiſe nicht umſtürzte. Es bedurfte mehrere Stun⸗ 
den Arbeit, um den entgleiſten Wagen wieder auf die Schienen 
zu bringen. n 


Im Banne des Eintän,ers 

Berlin. Unter der Anklage des Diebſtahls hatte ſich vor 
dem Schöffengericht Charlottenburg die 28 jährige Hildegard L. 
zu verantworten, die aus begütertem Hauſe ſtammt. Die Lei⸗ 
denſchaft zu einem Eintänzer, den fie in einem Ballſaal kennen⸗ 
gelernt hatte, war ihr verhängnisvoll geworden. Der Mann be⸗ 
nutzte ſeine Freundſchaft mit ihr zu immer dringenderen Geld⸗ 
forderungen, die die Angekltgte, ſoweit es ihr möglich war, er⸗ 
füllte. Sie übergab ihm, völlig unter ſeinem Bann, ſogar Gel⸗ 


der ihrer Eltern, die ihr zu Beſorgungszwecken anvertraut waren. 


Dann führte ſie ihn auch in ihre Familie ein, und der Vater 
verſprach, ihm im Falle einer Heirat eine Stelle als Ingenieur 
zu verſchaffen. Die Nachforſchungen ergaben aber ſoviel Angün⸗ 
ſtiges über ihn, daß die Familie den Verkehr abbrach. Die Toch⸗ 
ter hielt aber weiter zu ihm und entſchloß ſich endlich, ſeine 
Geldbedürfniſſe auf unlautere Weiſe zu befriedigen. Sie be⸗ 
ſuchte Juwelenläden und ſtahl dabei goldene Uhren, die ſie in 
Pfandleihen verſetzte, um ihm die Summen zu bringen. Sie 
wurde ſchließlich ertappt. In der Verhandlung erklärte ſte, der 
Mann, für den ſie willenlos ſolche Taten begangen habe, gehöre 
jenem Männertyp an, dem fie beſinnungslos gehorchen müſſe⸗ 
In der Verhandlung erfuhr Hildegard L., daß der Eintänzer, 
von dem ſie ſich inzwiſchen gänzlich getrennt hat, bereits wegen 
Zuhälterei beſtraft war. Da der Vater der Angeklagten die be⸗ 
ſtohlenen Firmen entſchädigt hat, war der Staatsanwalt ſchließ⸗ 
lich mit der Einſtellung des Verfahrens einverſtanden. Das 
Gericht ſchloß ſich ihm an. Der wegen Anſtiftung zum Diebjtahl 


mitangeklagte Eintänzer mußbe freigeſprochen werden, da ſich 


nicht nachweiſen ließ, daß er ſeine Freundin unmittelbar zu der 
Tat angeſtiftet hatte. 8 b 


Liebesdrama | 

Eine furchtbare Liebestragödie ſpielte ſich in Obersdorf 
(Thüringen) ab. Ein 19 Jahre altes Mädchen wurde von ſei⸗ 
nem um drei Jahre jüngeren Geliebten, einem Lehrling, in einen 
Teich geſtoßen und ertrank. Das Mädchen erwartete ein Kind, 
deſſen Vater der 16 jährige Lehrling war, Der Mörder, der 
verhaftet wurde, nachm ſich nach ſeiner Einlieferung in das Orts⸗ 
gefängnis durch Erhängen das Leben. 


Ende des Gallspach-Rummels? 


Der Kurbetrieb in Gallspach, wo bekanntlich der Wunder⸗ 
doktor Zeileis ſeine mehr als zweifelhaften Zauberkuren zur 
Durchführung bringt, iſt in den letzten Monaten auffallend zu⸗ 
rückgegangen. Symptomatiſch iſt, daß zahlreiche Zwangsver⸗ 
ſteigerungen von Hotels, Penſionen und Privathäufern bean⸗ 
tragt worden ſind. SR 8 


